Kunert, Marie (geb. Bombe) (weiblich); Geburtsjahr 1871; Geburtsort Berlin; Sterbejahr 1957; Sterbeort Berlingen; diss.; Beruf des Vaters: Schulrektor; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Lehrer, Privatlehrer; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: Schriftsteller Gr3; Hausfrauen(ohne Differenzierung); Bildungsabschluss: Lehrerseminar mit Abschluss; verh. (1890, mit Fritz Kunert, verwitwet 1931).
Seit 1889 als Übersetzerin (aus dem Französischen und Englischen), Schriftstellerin und Mitarbeiterin an der sozialistischen Presse tätig mit Hauptwohnsitz in Berlin; 1917 USPD, 1922 erneut SPD; 1918 Lektorin im Pressebüro der russischen Botschaft; 1920-1921 Bezirksverordnete im 12.Bezirk von Groß-Berlin; 1921-1922 Vorstandsmitglied der USPD-Landtagsfraktion in Preußen; 1923-1924 Kreisleiterin der SP-Frauen in (Berlin-) Steglitz, Lichterfelde und Lankwitz. 
In der NS-Zeit Emigration: 1933 Schweiz, keine dauerhafte Rückkehr nach Deutschland; lebte zunächst in Zürich, dann in Brusata (Tessin), zuletzt in Berlingen. 
MdR: Legislaturperiode 20: Mai 1928-Sept. 1930 Wahlkreis 3, 
Legislaturperiode 21: Sept. 1930-Juli 1932 Wahlkreis 3, 
Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 3, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 3, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 3 
MdL: Landtag Preussen 1921-1928 
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